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den, damit die Hülſen gern

aus dem Stock gehen , wenn

ſie geſchlagen ſind . Iſt das

Loch gebohrt und aus geglät⸗

tet , ſo wird der Oberſatz auf
der Außenſeite abgedreht . Die

Verzierungen , die man ihm

geben will , ſind zwar will⸗

kührlich, doch giebt man ihm

gerne ſolche wie ſie in

Figur 1. zu ſehen ſind , ſo

daß da , wo der Dorn inwen⸗

dig aufhört , äußerlich eine

Verzierung angebracht wird ,

von dieſer Verzierung an

wird dann die Rakete vol -

lends maſſiv geſchlagen , wel - “

ches man die Zehrung nennt .

Der Stock oder die Form

muß gehörig ſtark ſeyn , da⸗

mit die hineingebrachte Hülſe
den Schlägen des Hammers

widerſtehen kann , auch muß man ſie bequem anfaſſen können , und an den

angedrehten Reifen einen Anhaltspunkt haben , wenn man den Obertheil

vom Unterſatz abheben oder die fertig geſchlagene Rakete aus dem Stock
ziehen will . Da die hier vorgeſtellte , allgemein gebräuchliche Form allen

Anforderungen entſpricht , ſehe ich nicht ein , warum man ſie mit einer

zwar einfacheren aber auch weniger zweckmäßigen vertauſchen ſollte .
Jeder Drechsler wird nach dieſer Zeichnung arbeiten können, wenn ihm
der Durchmeſſer der Kugeln gegeben wird , wonach er Raketenſtöcke ma⸗

chen ſoll .

Der Fuß oder Unterſatz Figur 3 iſt von eben dem Holze 2½ bis
3 Durchmeſſer hoch , er hat auf ſeiner Mitte den ſogenannten Zapfen ,
einen Cylinder a. welcher genau ſchließend in das Loch des Obertheils
paßt , und alſo damit gleichen Durchmeſſer hat , ſo zwar , daß der Zap⸗
fen nicht zu willig ein - und ausgeht , ſondern in dem Loch ſtecken bleibt ,
bis man ihn herauszieht . Die Hoͤhe dieſes Cylinders iſtungefähr “½ Durch⸗
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